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Auszeit vom Berufsalltag
Alle Angaben basieren auf  Eigendeklaration der genannten Unternehmen.
Umfrage: Christine Bachmann

1 Wer hat in Ihrem Unternehmen 
 Anspruch auf ein Sabbatical? 2 Weshalb bieten Sie Ihren  

Mitarbeitenden diese Möglichkeit? 3 Wie wird das Sabbatical finanziert? 4 Inwiefern beraten Sie Ihre  
Mitarbeitenden? 5 Was ist der Nutzen eines Sabbaticals?

Bei uns können alle Mitarbeitenden, die in einem 
unbefristeten Vollzeit- oder Teilzeitarbeitsver-
hältnis arbeiten, mindestens 35 Jahre alt und seit 
mindestens 15 Jahren im Unternehmen tätig sind, 
ein Sabbatical nehmen. Die Dauer beträgt maxi-
mal 50 Arbeitstage und kann um den maximalen 
Ferienanspruch des laufenden Kalenderjahres 
überschritten werden. Alle zehn Jahre besteht 
danach ein weiterer Anspruch. Wird die zur Ver-
fügung gestellte Auszeit von den Mitarbeitenden 
nicht innerhalb von vier Jahren  beansprucht, ver-
fällt sie ersatzlos. 

In Sabbaticals sollen sich unsere Mitarbeitenden 
regenerieren, ihren Horizont erweitern und sich 
weiterbilden, damit sie flexibel, engagiert und 
leistungsfähig bleiben. Vor diesem Hintergrund 
haben wir 2009 Sabbaticals für alle eingeführt. 
Seither haben 1292 Mitarbeitende dieses Ange-
bot genutzt – diese Zahl beinhaltet auch Zweit-
bezüge eines Sabbaticals.

Das Sabbatical ist ein zusammenhängender 
Arbeitsunterbruch von mindestens 30 bis maxi-
mal 50 Arbeitstagen. Die Mitarbeitenden leisten 
ihren Beitrag durch unbezahlten Urlaub im 
Umfang von frei wählbaren Blöcken mit 5, 10, 15 
oder maximal 20 Arbeitstagen. Wir gewähren 
einen bezahlten Zusatzurlaub im selben Umfang. 
Die Mitarbeitenden können das Sabbatical durch 
Ferien aus dem laufenden Jahr oder angesparten 
Tagen bis mindestens 30 Arbeitstage erweitern.

Individuelle Fragen werden durch die HR Business 
Advisors beantwortet. Zusätzlich werden die Mit-
arbeitenden über den Lohnabzug für die Zeit des 
unbezahlten Urlaubs informiert und auf versiche-
rungstechnische Auswirkungen hingewiesen.

Das Sabbatical ist eine Investition in die Gesund-
heit und ermöglicht den Mitarbeitenden, neue 
Impulse sowie Perspektiven für die Arbeit und für 
Privates zu erhalten. Zudem stärken wir damit die 
Arbeitgeberattraktivität bei Bewerbenden wie 
auch Mitarbeitenden und sorgen für eine ausge-
glichene Work-Life-Balance. 

Als kleineres KMU verfügen wir über kein 
 institutionalisiertes Sabbatical-Programm. Unser 
Bestreben, Mitarbeitenden eine Auszeit zu er-
möglichen, ist jedoch in unserem Mitarbeiten-
den-Handbuch festgehalten. Genehmigt wird das 
Sabbatical von der Geschäftsleitung, geplant und 
realisiert in engem Kontakt mit den betreffenden 
Vorgesetzten. Wir haben keine Ein- beziehungs-
weise Ausschlusskriterien, wem ein Sabbatical zu-
steht. Als Unternehmen ist es uns wichtiger, dass 
wir eine gemeinsame, tragfähige Lösung  finden, 
die für beide Seiten stimmig ist. 

In kleineren Teams oder in einer Führungsposi-
tion ist es nicht immer einfach, ein Sabbatical zu 
nehmen. Hier braucht es genügend Vorberei-
tungszeit und kreative Lösungen. Wir erleben 
aber in der Praxis, dass sich dieser Planungsauf-
wand lohnt. Die in einem Sabbatical gewon-
nenen Erfahrungen prägen die Mitarbeitenden 
und fliessen positiv in die einzelnen Teams und 
das Unternehmen ein. Ein Sabbatical sollte nicht 
nur für Auszeiten wie eine längere Reise, sondern 
auch für Elternauszeiten genutzt werden. In der 
Regel beziehen eine bis drei Personen pro Jahr 
ein Sabbatical.

Je nach Fachbereich, Aufgaben gebiet und Dauer 
der Auszeit bieten sich verschiedene Finanzie-
rungsmöglichkeiten an. Bei einem längeren Aus-
landaufenthalt wie einer Weltreise beziehen die 
Mitarbeitenden in der Regel unbezahlte Ferien. 
Kürzere Auszeiten werden häufig durch eine 
Kombination aus unbezahltem Urlaub, Ferien 
und Aufbau von Plusstunden kompensiert. Die 
Lösungen sind hier genauso individuell wie die 
geplanten Auszeiten unserer Mitarbeitenden. 
Oft übernehmen wir während der Abwesenheit 
gewisse Versicherungsleistungen.

Wir bieten keine spezifische Beratung an. Unser 
HR steht aber für Fragen und zur Weiterführung 
der Sozialversicherungen oder Fragen zur Pensi-
onskasse zur Verfügung. Wir weisen Mitarbei-
tende zudem aktiv darauf hin, diese Punkte 
gezielt mit dem HR zu diskutieren.

Wir glauben, dass Auszeiten und die damit ver-
bundenen Erfahrungen unsere Mitarbeitenden 
und auch unser Unternehmen nachhaltig prägen 
und weiterbringen. Ein Sabbatical zu nehmen, 
trägt somit zur Identifikation der Mitarbeitenden 
mit dem Unternehmen bei. Eine längere Eltern-
auszeit hilft uns zudem, Mütter und Väter mit 
Erfahrung und Kompetenz in unserem Unterneh-
men zu halten und in ihrer neuen Rolle zu unter-
stützen. 

Bei uns haben alle Mitarbeitenden Anspruch auf 
ein Sabbatical, wenn sie in einem unbefristeten 
Vollzeit- oder Teilzeitverhältnis arbeiten. Der 
erste Bezug ist nach zehn Jahren Tätigkeit im 
Unternehmen möglich. Nach dem erstmaligen 
Bezug können Mitarbeitende danach alle fünf 
Jahre wieder um eine Auszeit ersuchen. Diese 
dauert mindestens einen und höchstens sechs 
Monate – für kürzere Abwesenheiten haben wir 
das Instrument «Ferienkauf – 10 Tage im Jahr» 
implementiert. Die Mitarbeitenden sind ver-
pflichtet, dem Vorgesetzten das Sabbatical min-
destens sechs Monate vor Antritt anzukündigen 
und den Zeitpunkt mit ihm abzustimmen. 

Wir möchten langjährigen Mitarbeitenden mit 
diesem Angebot Wertschätzung zeigen. Es 
ermöglicht ihnen eine längere Auszeit ohne eine 
Kündigung oder einen Arbeitgeberwechsel. Ob 
die Auszeit für  Erholung, Weiterbildung, soziale 
Einsätze oder Familienzeit eingesetzt wird, über-
lassen wir unseren Mitarbeitenden. Das Angebot 
ein Sabbatical zu nehmen, besteht seit dem    
1. Januar 2012. Bis 31. Dezember 2020 haben 172 
Mitarbeitende das Angebot genutzt. 

Mitarbeitende beziehen für das Sabbatical 
grundsätzlich unbezahlte Ferien. Die Auszeit 
kann aber auch mit Ferien, unbezahlten Ferien 
oder Kompensation von Gleitzeitstunden ergänzt 
werden. Für die Dauer des Sabbaticals gibt es 
keine Kürzungstage bei der variablen Vergütung. 
Wir übernehmen zudem die Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerbeiträge der Pensionskasse sowie 
die Kosten für eine Nichtberufsunfall-Abredever-
sicherung.

Die Grundsätze sind in unseren Human Resources 
Standards und Richtlinien beschrieben. Bei 
 Fragen beraten unsere HR Consultants und 
P ayroll-Spezialisten unsere Mitarbeitenden.

In dieser schnelllebigen Zeit sollen sich unsere 
Mitarbeitenden den Wunsch einer Auszeit erfül-
len können und eine Pause vom stressigen Alltag 
haben. Als Krankenversicherung sehen wir hier 
auch den gesundheitlichen Aspekt. Als Arbeitge-
berin versprechen wir uns eine Steigerung der 
Arbeitgeberattraktivität sowie eine höhere Bin-
dung und ein höheres Engagement der Mitarbei-
tenden. Zudem unterstützt es die Arbeitsmarkt-
fähigkeit sowohl der Mitarbeitenden wie auch 
des Unternehmens.

Bei uns können alle Mitarbeitenden ein Sabbati-
cal beantragen, die mindestens zwei Jahre bei 
uns angestellt sind. Der Antrag muss sechs 
Monate vor der geplanten Auszeit eingereicht 
werden, damit Projekte während der Abwesen-
heit reibungslos weiterlaufen. Der unbezahlte 
Urlaub sollte mindestens zwei Wochen bis maxi-
mal sechs Monate dauern und muss an einem 
Stück bezogen werden. Was die Mitarbeitenden 
in ihrer freien Zeit machen, überlassen wir ihnen 
– ob Sozialeinsatz oder Yoga-Retreat, Hauptsa-
che, sie haben eine gute Zeit.

Das Wohlbefinden und die persönliche Entwick-
lung unserer Mitarbeitenden ist uns ein Anlie-
gen. Deshalb sollen sie sich ausgiebig erholen 
und neue Erfahrungen und Impulse sammeln. 
Entsprechend motiviert kehren sie zu uns zurück. 
Mit dem Sabbatical bieten wir ein Fringe Benefit, 
auf das kein Unternehmen verzichten sollte. Sab-
baticals existieren bei uns seit 15 Jahren. Jedes 
Jahr nutzen es durchschnittlich zwei bis drei Mit-
arbeitende.

Wir beteiligen uns nicht an den direkten Kosten 
eines Sabbaticals.

Wir haben Dokumente verfasst, die detailliert zu 
 Themen wie Unfall, Krankheit und Vorsorge 
informieren. Wir weisen die Mitarbeitenden 
zudem ausdrücklich auf die Abredeversicherung 
hin und raten zum Abschluss einer Reiseversiche-
rung bei der Krankenkasse. Ausserdem erklären 
wir ihnen in Gesprächen, welche finanziellen Fol-
gen während eines unbezahlten Urlaubs entste-
hen können.

Ein Sabbatical hat meist einen erfrischenden 
Effekt auf die Mitarbeitenden, was sich positiv 
auf die Arbeitszufriedenheit und die Projekte 
auswirkt. Neue Ein drücke, Erfahrungen und die 
Erholung vom Berufsalltag bieten nicht nur den 
Mitarbeitenden, sondern auch unserem Unter-
nehmen einen Mehrwert. Gerade in unserer 
Branche ist ein Team aus kreativen, motivierten 
und ausgeglichenen Köpfen elementar.
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